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gehaltenen dunklen Haaren
parat – Black Dahlia, zu
Deutsch: Schwarze Dahlie.

Auch nach 60 (in die Irre
führenden) Geständnissen

VON GREGOR BRANDL

gibt es keinen Täter. Doch
wie berichtet, könnte eine
Österreicherin den fehlen-
den Puzzlestein liefern. Die
1908 in St. Pölten geborene
Alexandra von Partyka war
die Geliebte des einst ver-
dächtigten und kurz nach
dem Mord verstorbenen
Chirurgen Walter Bayley.
„Ihre Spur verliert sich aber
in den 60-ern“, so Genealo-
gin Barbara Krump von der
renommierten Historiker-
kanzlei. Rein theoretisch
könnte sie sogar noch leben
. . .

keinTäter�SpurzuAustro-Medizinerin

mysteriöse Ärztin?
US-RitualmordausdemJahr1947gibtbis heuteRätsel auf�60Geständnisse, aber

Mordfall Black Dahlia: Wer ist die
Wer ist die mysteriöse

Ärztin Alexandra von Par-
tyka? Wie in der „Krone
bunt“ berichtet, gilt die
1940 von Österreich nach
Amerika ausgewanderte
Medizinerin als möglicher
fehlender Puzzlestein im
Black-Dahlia-Mordrätsel.

Der Ritualmord am jun-
gen Starlet Elizabeth Short
1947 in Los Angeles gilt als
einer der bekanntesten Fälle
der Kriminalgeschichte. Mit
abgetrennten Gliedmaßen
wurde der Körper der Ge-
sellschafterin von Holly-
wood-Größen in einem
Acker entdeckt. Rasch hatte
die US-Sensationspresse ein
Pseudonym für das Opfer
mit den Eisaugen und den
von einer Blume zusammen-

Der Mordfall Black Dahlia wurde
2006 in Hollywood verfilmt, Bil-
der unten: Die Ex des verdächtig-
ten Arztes Walter Bayley (li.) und
seine Geliebte von Partyka (re.). Tierquälerei in Wien-

Favoriten. Über Jahre
hinweg hatte eine über-
forderte Züchterin Dut-
zende Hunde auf engs-
tem Raum und in einer
völlig verdreckten Woh-
nung gehalten. Am
Dienstag rückte schließ-
lich der Amtstierarzt an
und nahm der Frau neun
Jagdhunde der Rasse
Deutsch Drahthaar und
einen Pudel ab. Die Vier-
beiner waren zuvor noch
nie im Freien! Jetzt wer-

Aus Wiener Wohnung
neun Jagdhunde befreit

Tiere nie im Freien �Verwirrte Züchterin:

den die armen Kreaturen
im Wiener Tierschutz-
haus in Vösendorf (NÖ)
betreut. Präsidentin Pet-
rovic: „Für die Tortur,
die sie ertragen mussten,
geht es ihnen aber ver-
hältnismäßig gut. Sie
sind keine tickenden
Zeitbomben.“

Maggie Entenfellner
von der „Krone“-Tier-
ecke: „Die Dunkelziffer
beim sogenannten Ani-
mal Hoarding ist leider
sehr hoch.“ Gregor Brandl

Deutsch-Drahthaar-Hunde (Symbolfoto) wurden befreit

In der Dunkelheit übersah
ein 45-jähriger Lkw-Fahrer
in der Raffineriestraße in
Wien-Donaustadt einen
Fußgänger, der die Straße
überquerte. Der 61-jährige
Passant erlitt so schwere
Verletzungen, dass er noch
an der Unfallstelle starb.

Fußgänger von Lkw überrollt
Unfalldrama in Dunkelheit� Passant übersehen

Ebenfalls in der Dunkelheit
kam es in Vorarlberg zu ei-
nem Drama am Schulweg:
Ein Mädchen (8) wurde in
Nenzing auf dem Schutzweg
mit seinem Fahrrad von ei-
nem Pkw-Lenker übersehen
und niedergestoßen. Das
Kind erlitt Verletzungen.

In diesem Acker in Los Angeles wurde die Leiche von Elizabeth Short (kl. Bilder) im Jänner 1947 entdeckt

Polit-Nikolos
vor dem Parla-
ment. Bei der
von 46 Nichtre-
gierungsorgani-
sationen (u. a.
Licht für die
Welt & Caritas)
unterstützten
Kampagne „mir
wurscht?“ wur-
de mit Pappfi-
guren von Fay-
mann und Spin-
delegger gegen
die Kürzung bei
der Entwick-
lungs-
zusammenar-
beit protestiert.
Foto: Martin A. Jöchl
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